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Die Hausarztmedizin und Probleme am Bewe-
gungsapparat: Ein Paradoxon? Es gibt doch genug 
Orthopäden?

Probleme des Bewegungsapparates sind eines 
der Hauptgebiete der Hausarztmedizin. Die geht 
über Beratung von Gelegenheitssportler, über Be-
schwerden bei der Arbeit bis Schmerzen im Alltag. 
Die Kunst des Hausarztes besteht darin, die richtige 
Dosierung zwischen Abwarten und Abklärung zu 
finden, und die Patienten zu selektionieren, die eine 
orthopädische oder rheumatologische Beurteilung 
brauchen. Das betrifft aber nur einen Bruchteil.

Demnach sollte man mit Problemen der Gelenke, 
Knochen, Muskeln oder Bänder zuerst zum Haus-
arzt?

Auf jeden Fall! Viele Hausarzte sind gut in 
konservativer Orthopädie ausgebildet. Wir kennen 
unsere Patienten am besten, wissen wo wir aktiv 
werden müssen, und können unsere Patienten auch 
beraten, wenn sie vom Facharzt zurückkommen. 
Bei einem Teil der Patienten fungieren wir als 
eine Art zweite Meinung, ohne dass wir da einem 
Facharzt Konkurrenz machen wollen. Aber wir 
kennen die Lebensumstände und die Ressourcen 
des Patienten eben am besten. Im Idealfall entschei-
den Patient, Spezialist und Hausarzt gemeinsam.

Also ist auch in klassischen Facharztfächern das 
Gespräch immer noch entscheidend?

Das Gespräch ist heute in der Medizin im 
Allgemeinen, aber in der Grundversorgung im 
Speziellen entscheidend. Der Patient möchte seine 
spezifischen Fragen gerne besprochen haben, 
sodass er dann selbst entscheiden kann. Der Haus-
arzt ist dabei oftmals eine Art Sparring-Partner.

Demnach sind Grundversorgung und Bewegungs-
apparat keine Widersprüche?

Man sollte nicht verallgemeinern. Aber akute 
sowie auch chronische Beschwerden des Bewe-
gungsapparates sind häufig und werden von vielen 
Hausarztpraxen abgedeckt. Zusammen mit dem 
Patienten wird das weitere Vorgehen, sei es The-
rapie, Abklärungen oder allenfalls Zuziehen eines 
Facharztes besprochen.

Sie behandeln in Ihrer Praxis seit 25 Jahren Patien-
ten und wenden dabei die sogenannte Akupunktur-
Massage nach Radloff, kurz APM, an.

Richtig. Im Fokus der APM steht der Energie-
kreislauf der Lebensenergie, ähnlich der Traditionell 
Chinesischen Medizin. Ist der Kreislauf gestört, 
entstehen Beschwerden. Etwaige Blockaden werden 
lokalisiert und durch verschiedene Massnahmen – 
der APM, ORK und ESB – harmonisiert. 

Sie erwähnten gerade die ORK, die Ohrreflexzonen 
Kontrolle. Was wird hierbei kontrolliert?

Bei der ORK erfolgen Befunderhebung und 
Kontrolle hauptsächlich über die Ohren. Mit-
hilfe eines Therapiestäbchens wird das gesamte 
Ohr nach sensiblen Punkten abgetastet. So lässt 
sich genau erkennen, wo die Beschwerden ihre 
Ursache haben. 

Wie lassen sich Blockaden beziehungsweise behin-
derte Flussbedingungen beseitigen?

Hier kommt die APM ins Spiel. Die Wiederher-
stellung des Energieflusses erfolgt durch Stimu-
lierung der Meridiane mit dem Therapiestäbchen 
oder massierend von Hand. Das ist auch sehr 
entspannend und wohltuend. Das heisst auch, 
die Lebensenergie, das sogenannte Chi, wieder 
ins Lot bringen. Der Energiekreislauf mit seinen 
Meridiangruppen wird nach den Gesetzen von 
Yin und Yang ausbalanciert und harmonisiert.

Was bewirkt die Energetisch Statische Behandlung 
(ESB)?

Becken, Wirbelsäule und Gelenke werden mo-
bilisiert. Dadurch können energetische Blockaden 
beseitigt werden. Blockaden können übrigens 
auch an anderen Stellen liegen, als die Schmerzen 
oder Beschwerden vermuten lassen. Die Therapie 
ist sowohl vorbeugend als auch bei akuten oder 
chronischen Beschwerden geeignet. Je nach Be-
schwerden kombiniere ich die Behandlung mit 
Re-Mo, also einer reflektorisch-energetischen Mo-
bilisation, einer sanften, manuellen Gelenktech-
nik, mit Moxa oder einer Schröpfkopf-Massage 
entlang der Wirbelsäule.
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«Anlaufstelle bei Problemen 
am Bewegungsapparat»
Das Knie schmerzt? Am Rücken zwackt es? Bei Beschwerden 
dieser Art konsultieren viele den Orthopäden. Oft ist das 
nicht nötig, denn der vertraute Hausarzt kann auch helfen.

Interview

«Weniger Schmerzen dank 
Akupunktur-Massage»
Rücken- und Gelenkschmerzen, Ischias-Beschwerden, chronische 
Schmerz-Zustände oder andere Blockaden? Wie man diese auf 
die sanfte Tour loswerden kann, erklärt Rita Stutz-von Moos.
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Ein Bewegungstraining der besseren Art – 
jenseits von schönen, aber alltagsfernen 
Models, die in knappen Gymnastikanzügen 
akrobatische Verrenkungen exerzieren. Mit 
vier „echten“ Menschen veranschaulichen 
uns Caroline Theiss und Maja Storch, dass 
wir nicht vor einer unlösbaren Aufgabe ste-
hen, wenn wir zu einer besseren Haltung, 
zu mehr gesunder Bewegung und zu einem 
fl exiblen Körper gelangen wollen. 

Maja Storch und Caroline Theiss zeigen 
Ihnen, wie leicht man sich eine perfekte 
Körperhaltung angewöhnt und wie Sie mit 
Freude Ihr tägliches Bewegungstraining in 
den Alltag integrieren. 
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